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sein Joch abschüttelte, gehuldigt haben, und seither
nichts edenVerirrungen der Resolution, aber unaus-
gesezt dem Pfade des Rechtes und der Grundsätze ge-

folget und treu geblieben sind — nicht fur Republikaner
erkennen wollen, sie verfolgen und verdächtig zu
machen bemüht sind; — die dadurch die gestürzten

Regierungen, indem sie ihnen nachahmen, rächen;
die als Gegenstand geheimer Wünsche jener Man-
ner, ich weiß nicht welches Phantom von födera-
listischer Oligarchie aufstellen, um durch diele

sinnlose Anklage Mißtrauen gegen sie zu verbreuen.

Sie sind keine Republikaner, jene Memchen,
die nur in Haß und Verfolgung sich glnklich suy-
len, die durch den Tollsinn ihrer^Anschlage, den

ruhigen Bürger in Furcht und schrecken setzen,

und sich die Freunde des Volks nennen, wahrend
sie es nur zu erbittern und zu rechen verliehen.

Hütet euch, Helvcticr, vor jenen, die die hoch-

tönenden Namen der Freiheit und des Patriotism
immer im Munde führend, sich von beiden die pn-
wilegirten Vertheidiger nennen um dadurch ihrem
Despotism und ihren Rasereien Alles zu unter-

werfen; — die den ruhigen und dem Gcietze gehör-
«henden Bürger einen Anhänger der nlten Oro-
uung, jeden seinen Pflichten gekctnen Beamten ei-

nen Aristokraten, und den wohlhabenden wcann, der

seine Auflagen bezahlt, einen Egoisten nennen;
denen, um zu ihrem Zwek zu gelangen, alle Mit-
tel gleich gelten; die sich sogar an die von ihnen lelbsi

erkannte nichtige Schlechtigkeit wenden, wenn

fit glauben, durch dieselbe zum Ziele zu gelangen;
die euch heute schmeicheln, und morgen euch ver-

läumden und zerreissen; die angebliche Eomplotte
erfinden, und Factionen erdichten, um ihrer
Schande zur Krone -- alsdann frankliche Gewal-
ten gegen Gefahren anzurufen, die nirgends ais m

ihrer rasenden Einbildung vorhanden si>ss.

Ja, Helvetier! diese Hollentaktik, die Proscrip-
ktion alles dessen, was aerecht und gut und aufge-

klart ist; die Kunst, alles zu reoolutwn.rcn, alles

zu entstellen, alles zu verderben - sind es, woraus
die Feinde der Freiheit am meinen zahlen, und mit
Recht am meisten zahlen; das ist's, was die Ruhe,
den Frieden und das Glük der Republiken hindert,
die Republikaner ins Verderben stürzt,; und was
«uch unserm Vaterland keinen kleinen Theil seiner

Seiden brachte.

Inländische Nachrichten.
8uzern, 15.Aug. Sie wissen die glänzenden Ee-

fechte vom 14. und 15. August bei Meyenund Wasen.
Diese waren nur das Vorspiel eines größer» Werks.
Der Feind wurde durch Loison bei der weufelsbrücle
geschlagen bis Urseren und von den drei vereinig-

ten. Feldherrn Leceurbe Leisen und Hudin über

den Oberalp in Bünbten getrieben. Die Höhen

des Gotthards sind frei; die republikanischen Fah-

nen wehen auf den Bündtnerbergen von Taivêlsch,

Der Feind vcrlohr an Todten Verwundeten und

Gefangenen um lo,?oo Mann. Unter seinen ge«

tvdteten Oss-ziers befindet sich auch der Sohn des

Herzogs von Zweybrücken. Die Franken haben

zooo Kriegsgefangene. Tausendes ungefähr sind

durch Luzern nach Frankreicy abgeführt worden.

Den 17. dieses Morgens 2 Uhr, griffen die

Oestreich« beiEn ner r dâttin gen an. Sie ver-

suchten uncer dem Schutze einer Batterie den mehr

als 12 Kanonen eine Brücke über die Aar zu

schlagen. Eine einzige Compagnie, die diesin 4'»-

sien vertheidigte, mußte das erste Feuer auscàn.
Der Feind, übermächtig an Zahl und GeMS,
hatte schon mehrere Pontons angeftzl, und bereits

die Schiffbrücke errichtet, als endlich Ner mrlnnA

mit einigen Kanonen anlangte. Nun ficngen ue

Oestreicher ein fürchterliches Kartttschensiuer a>i.

Sie schössen sogar das Dorf Dättingen in -?rai^,
aber die Franken und Schweizer ließen sich

abschrecken. Muthig, wie köwen, bohrten >>c â
angeseztcn Pontons mehrcremal in Grund, um

hielten mit zwei Kanonen und eine n Mvrjà,
der ihnen aber sogleich demontut wurde, ««

Feind vom Uebergang ab. — D-estr loll v>

Volk, besonders im Fluß, verloren hab n.

Verlust der Schweizer und Franken sssbt ma" am

ungefähr zoo sowshl Verwundete als ard

Die Dattinger sind sehr zu bedauern; ^ ^
bis auf ein einziges Haus, und damit ihre el

sammelt« Aerndte und alles, was
ein Raub der Flammen geworden. - î"-àcn
von Mettinenstmen, Eant. Zur,:.),
seyen den 14. vom Albis her b,s an d.c Gt
"... ^ aber dann wied.r l..

D-°
chore Zürichs vorgcrükl
vorige Stellung zurükgekchrr.
bei Abgang des Briefes bemei

Bewegungen auf der ganzen time ^ev ^es schien alles bereit zum Angriffe au> -h ^
Prinz Carl soll sich schon vor mcyrercn^
Kloten weg gegen den Rhe-n mit dm> s

Theil seiner Truppen gezogen haben. ^
Grosser Rath, 21. Aug. BcHerbft

Eröffnung der Discussion über vie

Helveticas; es wird beschlossen :

Bezirke, jeder 4000 Actwvurger sia

Bezirk in Diertheile emgethc-lr.weidem
dès Beschlusses, daß w bevor,reo.me- -,, -..g.

» noctium ein Nieethcil des Senats >
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